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Die 24. Sitzung des Zentralen Erfahrungs-
austausches der Ärztlichen Stellen Rönt-
gen, Nuklearmedizin und Strahlentherapie
aller bundesdeutschen Länder fand am 
27. und 28. Mai in Cottbus statt. Die Bran-
denburger „Ärztliche Stelle“ als Ausrichter 
genoss dabei Gastrecht im Gebäude der 
Industrie- und Handelskammer. 67 Ärzte,
Medizinphysiker und Röntgenassistentin-
nen aus allen Teilen der Bundesrepublik
konnte Hauptgeschäftsführer Dr. Reinhard
Heiber am Eröffnungstag in seiner humo-
rigen Begrüßungsansprache willkommen
heißen.

Der erste Tag war traditionell der Fortbildung
gewidmet, die diesmal unter den Themen

„Diagnostische Referenzwerte“ und „Qua-
litätssicherung Mammographie“ stand. Dr.
Dieter Nagel, Phillips Medizin Systeme,
sprach zu „Grundlagen der Dosisermittlung,
Dosisgrößen“ und zu „Fünf Jahre Konzertier-
te Aktion Dosisreduktion CT“. 
Der Ermittlung der Strahlenexposition des Pa-
tienten widmeten sich Dipl.-Ing. Carsten Rich-
ter (bei Röntgenaufnahmen und bei Durch-
leuchtung), Dr. Georg Stamm (bei der
Computertomographie) und Dr. Nagel (in
der Mammographie). 
Zum Umgang mit diagnostischen Referenz-
werten sprachen Johannes E. Nischelsky und
Carsten Richter. Dr. von Volkmann referierte
über die Qualitätssicherung in der Mammo-
graphie.

Am zweiten Tag standen die Spezialteile Er-
fahrungsaustausch Röntgenverordnung und
Erfahrungsaustausch Strahlenschutzverord-
nung sowie ein gemeinsamer Teil einschließ-
lich  der Wahlen auf dem Programm.
Prof. Seegenschmied aus Essen hielt ein
Grundsatzreferat zum Qualitätsmanagement
in der Radioonkologie und Strahlentherapie.
Die Wahl des Sprechergremiums brachte
folgendes Ergebnis: 
Johannes E. Nischelsky (Sprecher), 
Dr. Dieter Saure (stellv. Sprecher/
Röntgendiagnostik), Prof. Kamprad 
(stellv. Sprecher/Strahlentherapie),
Prof. Reuland (stellv. Sprecher/
Nuklearmedizin) und Carsten Richter 
(stellv. Sprecher/Medizinische Physik).

Zentraler Erfahrungsaustausch der „Ärztlichen Stellen“

Bundesweite Fortbildung in Cottbus gut besucht

Locker und launig begrüßte Dr. Hei-
ber die Teilnehmer des Erfahrungs-
austausches.

Blick in den Tagungsraum in der Industrie- und Handelskammer.
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Carsten Richter, Leiter der Ärztlichen
Stelle in Cottbus, moderierte die Ver-
anstaltung.

Entsprechend § 83 der Strahlenschutzverord-
nung (StrSchV) und § 129 des Heilberufsge-
setzes war die Landesärztekammer Branden-
burg gefordert, die Ärztlichen Stellen nach §
83 der StrSchV zu errichten. Die Ärztlichen
Stellen werden mit der bereits bestehenden
Ärztlichen Stelle nach Röntgenverordnung ein
Referat der Landesärztekammer bilden. Da-
mit konnte diese Qualitätssicherungsmaßnah-
me innerhalb der ärztlichen Selbstverwaltung
verbleiben.
Zum Zweck der Errichtung wurden am 3. 12.
2003 die leitenden Ärzte der strahlenthera-
peutischen Einrichtungen des Landes, am 25.
3. 2004 aus jeder vorgenannten Abteilung
ein Medizinphysiker sowie am 7. 4. 2004 die
an der Mitarbeit interessierten Nuklearmedi-
ziner eingeladen, um über die Arbeit der
Ärztlichen Stellen zu beraten.

Die gesetzlichen Grundlagen zur Arbeit der
Ärztlichen Stellen in Form der Richtlinie „Ärzt-
liche und zahnärztliche Stellen“ ließen den
Teilnehmern jedoch nur wenige Möglichkei-
ten, das Prüfgeschehen zu beeinflussen. Es
konnte jedoch auf allen Sitzungen Konsens
über Art und Umfang der einzureichenden
Patientenunterlagen und zum Prüfrhythmus
erzielt werden. Des Weiteren wurde beschlos-
sen, die Prüfungen der  Strahlentherapie und
Nuklearmedizin nach § 83 StrSchV vor Ort
durchzuführen. Ein weiteres Ziel der jeweili-
gen Sitzungen war die Benennung  der Mit-
glieder der Ärztlichen Stellen sowie der Vor-
sitzenden und stellvertretenden Vorsitzenden.
Die aus dieser Sitzung hervorgegangenen
Vorschläge wurden dem Vorstand der Lan-
desärztekammer vorgeschlagen. Sie wurden
vom Vorstand bestätigt, sodass die Ärztlichen

Stellen nunmehr arbeitsfähig sind. Stellvertre-
tend für die Mitglieder der Ärztlichen Stellen
seien hier die Vorsitzenden genannt, die in
weiteren Veröffentlichungen die ehrenamtli-
che Arbeit vorstellen werden. Vorsitzende der
Ärztlichen Stelle nach § 83 der StrSchV für
Anwendungen der Strahlen- und Röntgenthe-
rapie ist die Chefärztin der Strahlentherapie
des Klinikums Ernst von Bergmann in Pots-
dam, Priv. Doz. Dr. med. Karin Koch, und für
Anwendungen mit offenen radioaktiven Stof-
fen zur Diagnostik und Therapie der Chefarzt
des Institutes für Nuklearmedizin und Strah-
lenheilkunde des Humaine Klinikum, Bad
Saarow, Prof. Dr. med. habil. Hubert Vogler.

Dr. Reinhard Heiber Carsten Richter
Hauptgeschäftsführer Referatsleiter 
LÄKB Ärztliche Stellen
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